
Verehrte Bürgerinnen und Bürger,
der Tod eines nahestehenden Angehörigen bringt

stets eine psychische Belastung für die Hinter-

bliebenen mit sich. Zur Trauer hinzu kommt, dass

eine Menge organisatorischer Dinge zu beachten

und zu erledigen sind.

Um Ihnen diese Arbeit im Trauerfall etwas zu

erleichtern, oder um sich schon zu Lebzeiten auf

einen Sterbefall vorzubereiten, möchte Ihnen die

Stadt Menden (Sauerland) mit diesem Informa-

tionsblatt einige wichtige Informationen zu den

städtischen Friedhöfen geben.

In der Trägerschaft der Stadt Menden befinden

sich der Waldfriedhof „Am Limberg“ und der

Friedhof in Lendringsen. Alle weiteren Friedhöfe

in Menden befinden sich in konfessioneller Trä-

gerschaft. Für diese sind die jeweiligen

Kirchengemeinden zuständig.

Städtische Friedhöfe

in Menden (Sauerland)

Kontakt
Stadt Menden (Sauerland)

Ansprechpartner: Martin Rauer

Rathaus, Zimmer A 204

Neumarkt 5

58706 Menden

Telefon: 02373 903-1 41 7

Mail: friedhofsamt@menden.de
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Friedhof Lendringsen
Der Friedhof in Lendringsen besteht seit über 1 00

Jahren und ist dementsprechend dicht belegt. Aus

diesem Grunde werden hier auch keine neuen

Gräber für Sargbestattungen angeboten,

vorhandene Rechte können hingegen in der Regel

wahrgenommen werden.

Der Bestand des Lendringser Friedhofes für

Urnenbeisetzungen ist gesichert, bei Bedarf

werden entsprechende Grabfelder erschlossen.

Es werden sowohl neue Urnenwahlgräber zur

individuellen Gestaltung, als auch ein- oder

mehrstellige Urnengräber in einem

Gemeinschaftsgrabfeld angeboten.

Die Grabstätten im Gemeinschaftsgrabfeld sind

pflegefrei; eine Bepflanzung mit Bodendeckern

erfolgt durch die Stadt.

Die Lendringser Friedhofskapelle verfügt über 40

Sitzplätze. Für die musikalische Begleitung der

Trauerfeier steht ein Harmonium zur Verfügung.

Waldfriedhof „Am Limberg“

Der Friedhof „Am Limberg“ wurde als

Waldfriedhof konzipiert und im Jahre 1 984

eröffnet.

In seiner Gestaltung weicht er zum Teil erheblich

von der anderer Friedhöfe ab.

Bei der Erschließung der Grabfelder wurde darauf

geachtet, dass alter Baumbestand soweit wie

möglich erhalten bleiben konnte. Die einzelnen

Grabstätten erhalten eine einheitliche Einfassung,

deren Pflanzfläche kleiner ist als die eigentlichen

Grababmessungen. Dadurch wird in Verbindung

mit dem bewussten Verzicht auf befestigte Wege

innerhalb des Grabfeldes der Eindruck einer

Waldwiese unterstrichen.

Auf dem Waldfriedhof stehen Ihnen Reihen- und

Wahlgräber für Sarg- und Urnenbestattungen zur

Verfügung. Ferner sind Grabfelder für anonyme

Sarg- und Urnenbestattungen ausgewiesen.

Rund um ausgesuchte Solitärbäume können

sowohl Einzelgräber als auch mehrstellige Gräber

für Urnenbestattungen erworben werden.

Ein architektonischer Blickfang ist das unterhalb

der Friedhofskapelle gelegene Kolumbarium;

hier werden zweistellige Urnenfächer angeboten.

Diese sind wie auch die Grabstätten am Baum

und alle anonymen Gräber pflegefrei.

Die Friedhofskapelle, eine moderne Nurdach-

Konstruktion, bietet 90 Trauergästen Platz.

Daneben stehen Ihnen für Ihre Trauerfeier eine

Grundausstattung an Dekoration, sowie eine

Orgel zur Verfügung.

Die Kosten
An dieser Stelle ein kleiner Überblick über die bei

einer Bestattung entstehenden Kosten.

Die Gebühren werden für beide Friedhöfe

einheitlich erhoben.

Sarg
Bestattungsgebühr: 988,00 Euro

Grabstättengebühr: 1 654,00 Euro

Friedhofskapelle 267,00 Euro

Ruhezeit: 30 Jahre

Urne
Bestattungsgebühr: 267,00 Euro

Grabstättengebühr: 941 ,00 Euro

Friedhofskapelle 267,00 Euro

Ruhezeit: 25 Jahre

Kolumbarium
Bestattungsgebühr: 267,00 Euro

Grabstättengebühr: 1 022,00 Euro

Friedhofskapelle 267,00 Euro

Ruhezeit: 20 Jahre




